
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe meinen ERASMUS-Aufenthalt in Toulouse, in Südfrankreich, verbracht. Eine super schöne Region, die ich wirklich nur empfehlen kann. Das Wetter ist hier in der Regel schöner, es ist wärmer und es scheint öfter die Sonne. Außerdem gibt es einiges um Toulouse herum zu besuchen wie z.b. mehrere kleine Städte, Mittelmeer oder Atlantik oder die Pyrenäen.Wer ein Problem mit wärmeren Wetter hat, sollte sich auf jeden Fall gut vorbereiten mit Sonnenmilch, denn von Mitte Mai bis Mitte Oktober wird es richtig heiß. Also kein Vergleich zu Deutschland. Als ich im Anfang September ankam, hat mir es schon ein wenig zu schaffen gemacht mit 38C.Das Leben ist etwas teurer als in Deutschland, darauf kann man sich einstellen.
	Studiengang Semester: Es gibt unterschiedliche ERASMUS-Organisationen, die sich um den Empfang der verschiedenen ERASMUS-Studenten kümmern. Sie veranstalten einige Abende zum Kennenlernen, bei denen aber meistens nur die ganzen ERASMUS-Studenten untereinander Kontakte schließen. Letztendlich war es nicht so mein Fall weil ich keine Lust hatte die ganze Zeit englisch oder sogar deutsch zu reden und habe mich deswegen ein wenig distanziert von den ERASMUS-Veranstaltungen.An der Universität war es dann doch ein wenig schwierig mit den Leuten in Kontakt zu treten. Da mein Französischniveau schlecht war umso schwieriger. Was mir auch dann zu der Prüfungszeit ziemlich ungünstig kam als ich Fragen zu den Kursen hatte und mir diese niemand beantworten konnte.Ich war für 2 Semester an der Hochschule und habe Biochemie im 3. Lehrjahr studiert.
	verzeichnen: Hier an der Université 3 Toulouse - Paul Sabatier wurden Französischsprachkurse für ein Semester angeboten. Zu Anfang bin ich regelmäßig einmal pro Woche hingegangen was aber mit der Zeit immer weniger wurde. Ich hab gemerkt, dass wenn ich lese, ich viel schnellere Fortschritte mache, in der gesprochenen oder auch geschriebenen Sprache, als wenn ich den Kurs besuche. Da ich auch nur mit Franzosen zusammen gewohnt habe, wurde ich rund um die Uhr verbessert und konnte mir vieles abhören, was Sprichwörter oder Umgangssprache anging.In der Uni war es für mich relativ schwer mitzukommen und ich habe lange gebraucht um mich daran zu gewöhnen. Ebenfalls ist es schwierig am Anfang mit Leuten in Kontakt zu kommen wenn es einfach noch nicht mit der Sprache klappt. Was ich zu Anfang persönlich schwer zu ertragen fand, war, dass man erstmal die Leute nicht versteht und man sich nach dem 3. mal fragen: "WAS?" ziemlich dumm vorkommt und noch dazu kann man sich nicht richtig ausdrücken. Alles in allem muss ich zugeben, dass eine Sprache lernen nicht einfach ist, insbesondere für französisch kann ich das bestätigen, und viele Frustrationsmomente eingeplant werden müssen.Also heißt es, Vokabeln lernen, Grammatik üben, mit Muttersprachlern zusammen wohnen und lesen, lesen, lesen. Und man sollte nicht davon ausgehen dass man die Sprache perfekt beherrscht nach einem Auslandsjahr.Aber insgesamt bin ich zufrieden mit meinem Fortschritt. Eine deutliche Verbesserung meiner Sprachkompetenz ist zu verzeichnen.
	dar: Um ehrlich zu sein, ich würde die Hochschule nicht weiter empfehlen. Ich weiß nicht, ob es an dem Universitätssystem von Frankreich oder an dem Studienfach Biochemie liegt aber ich habe es sehr stressig empfunden. Es hat mich sehr an Schule erinnert, oft von 7:45 bis 18:00 abends und einige von den Studenten sind dann noch in die Bibliothek gegangen. Man kommt nach Hause und ist platt und hat keine Lust mehr in die Stadt zu gehen.Also mir hat zur Uni gehen nicht so viel Spaß gemacht in Frankreich wie im Gegensatz zu Deutschland.
	Leistungsverhältnis: Mit 4€ pro Tag kommt man gut zurecht an der Paul Sabatier in Toulouse. 3,25 kostet das Mittagessen und man hat auch verschiedene Auswahlmöglichkeiten von Hauptgerichten bis zu Salaten und Desserts. Zusätzlich gibt es einige Automaten für Snacks und Getränken bei denen ein einzelnes Produkt den Preis von 80cent nicht übersteigt. Selbst wenn man etwas länger in der Uni war und abends nochmal Hunger bekommt, gibt es eine Mensa für die Leute die in Wohnheimen wohnen und in der man für 3€ gut essen kann. Ich war zufrieden mit dem Angebot und es war im Gegensatz zu den Essenmöglichkeiten in der Stadt um einiges billiger.
	Sie zu: Toulouse ist was Verkehrsmittel angeht fantastisch. Für Studenten oder insgesamt Leute unter 26 können für 10€ im Monat alles, Bus, Metro und Tram, nutzen.Was das Fahrrad angeht, ich glaube es lohnt sich immer, auch wenn man nur 1 Semester bleibt, sich ein Fahrrad zu besorgen. Es muss ja kein super teures sein und man kann es am Ende wieder verkaufen. Wem das zu viel Stress ist, es gibt ein Abonnement für Fahrräder in Toulouse. Man bezahlt 20€ und kann ein ganzes Jahr die öffentlichen Räder benutzen. Zu beachten ist, dass man sie nur für 30min kostenlos nutzen kann. Was aber auch nicht weiter wild ist weil die Fahrradstationen sehr gut verteilt sind und man innerhalb von 30min ein ganzes Stück weit kommt, sich eine Station sucht, sein Rad abstellt und sich ein neues nimmt.Fahrradmitnahme halte ich für Quatsch.Außerdem ist Toulouse nicht so riesig und man kann auch gut die Sachen zu Fuß erreichen wenn man eine halbe Std einplant.
	vor Ort: Zu Anfang hatte ich einige Probleme mit meiner Wohnungslage weil die Person, mit der ich ein Zimmer für 2 Wochen vereinbart hatte, weder aufgetaucht ist, noch erreichbar war. Somit war es ziemlich stressig zu Beginn meines Aufenthaltes. Innerhalb von einer Woche, in der ich von Hotel zu Airbnb wechselte, fand ich eine WG. Das war aber ein Glücksfall, deshalb würde ich allen raten sich früh um eine Wohnung zu kümmern, auch wenn das schwierig ist über die Distanz, oder das Angebot für ein Zimmer in einem Studentenwohnheim wahrnehmen. Von dort kann man immer noch weiter suchen und man hat wenigstens ein billiges Zimmer. Wem das dann zu stressig ist weiter zu suchen und lieber in dem kleinen Studentenzimmer leben will, ok, aber für die Sprachkenntnisse und um Leute kennen zu lernen ist es viel einfacher in einer WG.In Toulouse kann man mit 250-400€ rechnen für ein Zimmer. Bei allem was dadrüber liegt stehen die Chancen hoch, dass man was besseres findet. Und klar hängt der Preis davon ab, ob man im Zentrum leben will oder sich mit ein wenig außerhalb zufrieden gibt, wie in jeder Stadt denke ich. Ich hab nicht in der Innenstadt gewohnt und 20-25min bin ins Zentrum gebraucht.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In Toulouse und Region gibt es unglaublich viel zu sehen. Rund um die Stadt sind viele kleinere Städte verteilt, die jeweils immer so 1-2h entfernt liegen und alle den südfranzösischen Flair besitzen, woran ich persönlich sehr Gefallen gefunden habe. Das Mittelmeer liegt 1 1/2h entfernt und der Atlantische Ozean ungefähr 2 1/2h. Zum Wander gibt es die Pyrenäen (2h) und ein paar Nationalparks. Also wer sich ein Auto mieten will oder Freunde hat die ein Auto besitzen, gibt es einiges außerhalb zu besuchen.Was das Freizeitangebot innerhalb von Toulouse angeht kommt man auch nicht zu kurz. Es gibt einige Museen, darunter mehrere Kunstmuseen, ein Naturkundemuseum und das Museum für Raumfahrt und Kommunikation, sehr viele schöne Gärten, viel Theater, Zirkus ect. Da man als Student viel weniger bis gar nichts bezahlt kann man unglaublich viel wahrnehmen. Jeden ersten Sonntag eines Monats sind alle Museen z.b. gratis. Außerdem gibt es ein monatliches Veranstaltungsmagazin namens "Clutch" in dem sehr viele Veranstaltungen aufgelistet sind.Die Preise jedoch in Bars sind teurer als in Deutschland. Deswegen habe ich es bevorzugt mich mit Freunden an der Garonne zu treffen und draußen zu sein statt in einer Bar rumzuhocken. War billiger und schöner. Ebenfalls sind die Preise in Restaurants teurer aber die franösische Küche ist so gut. Auch wenn man auf dem Markt einkauft, Käse, Brot und Fleisch schmecken unheimlich gut in Frankreich.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Zwischen 700-800€ mit allem drum und dran.
	Group1: Auswahl1


